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(Kern & Haupt, 2021)

Urbane Transformation
erfordert das Skalieren
von Experimenten.
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Labor vs
Reallabor

universell & skalierbar ortspezifisch
zeitlich & geographisch begrenzt
bedingt skalierbar

ReallaborLabor
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Urbane Transformation durch
Experimentieren

Wissensproduktion ist zunehmend im Fokus
der Stadtplanung, weshalb auch Reallabore und
Realexperimente an Bedeutung  gewinnen
(Dorstewitz 2014)
traditionelle Stadtplanung: strategisch &
langfristig
neuen Formen der Stadtplanung: reflexiv,
reaktionsfähig und räumlich abgegrenzt

Experimentelles Wissen in Stadtplanung

Reallabore im Spannungsfeld zwischen
Verstehen und Gestalten von urbanen
Transformationsprozessen (Räuchle, 2021;
Schäpke et al., 2017). 
Skalierung von experimentellem Wissen
erfordert die Extraktion von generischen,
prozessbezogenen und kontextspezifischen
Faktoren (Brown & Vergragt, 2008; Forrest &
Wiek, 2015; Schäpke et al., 2017; Westley et al.,
2014). 

Experimentelles Wissen skalieren
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Typologie der Amplifikationsprozesse

TransferierenStabilisieren











Beschleunigen

Amplifikation im Inneren

Wachsen

Amplifikation nach
Außen

Amplifikation darüber
hinaus

nach Lam et al. (2020)

Hochskalieren











Tiefgreifend skalierenReplizieren Verbreiten
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Wie trägt die "Typologie der
Amplifikationsprozesse" von Lam et al.
(2020) dazu bei, das Skalierungspotential
von experimentellem Wissen im Reallabor
zu identifizieren, zu systematisieren und zu
evaluieren?

Ein methodischer Ansatz.
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Case
Study

= KI-Reallabor für Mobilität, Energie und Logistik

In Erfurt werden digitale und KI-basierte Innovationen in einem realem,
städtischen Kontext entwickelt und erprobt.

Bauhaus.MobilityLab
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Sekundäre Daten Primäre Daten

Desk-based Study 
(u.A. Projektdokumentation, Präsentationsslides, Fotos,

Illustrationen, Websites)

Semi-Strukturierte Interviews
(BML* Arbeitspaketleiter:innen, assoziierter Partner BML)

Teilnehmerbeobachtung
(u.A. Arpeitspakettreffen, Konsortialtreffen)

Methoden

SWOT
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Stärken

engagierte und kompetente Projektpartner
(stabilisieren)
Nutzung vorhandener Ressourcen (stabilisieren,
hochskalieren)
Wissenstransfer in die Lehre (tiefgreifend skalieren)
Nationales Reallaborprogramm (hochskalieren)
cross-sektoraler Ansatz (wachsen)

Schwächen 

cross-sektoraler Ansatz (stabilisieren)

Amplifikations-
prozesse im BML
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Chancen

Use Cases (stabilisieren, wachsen)
Zusammenarbeit mit Marketing Agentur (stabilisieren,
tiefgreifend skalieren)
projektinternes Wiki (stabilisieren, beschleunigen)
Erfurt als prototypische Europäische Großstadt
(replizieren)
Lab as a Service (stabilisieren, wachsen)

Gefahren

informelles Netzwerk mit Reallaboren (hochskalieren)
komplexes, technisches Forschungsprojekt
(stabilisieren, waschen)

Amplifikations-
prozesse im BML 
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Diskussion
Erfurt als prototypische Europäische
Großstadt verspricht Skalierungspotenital
Lab as a Service für mittel- und langfristigen
Betrieb des Reallabors
Skalierung duch Institutionalisierung
keine abschließende Analyse
Umstände Pandemie
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Amplifikations
-prozesse

umfassende Definition
Spielraum für
Interpretationen und
Anwendung der
Typologie auf
Einzelfälle
die Typologie ist auch
in frühen Phasen der
Projektdurchführung
nützlich

Pros

die Typologie bietet
keine Ansätze zur
Untersuchung
positiver oder
möglicher negativer
Auswirkungen von
experimentellem
Wissen
geht nicht auf
kontextuelle
Einschränkungen ein

Consnach Lam et al. (2020)
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Fazit
Typologie nach Lam et al. (2020) sinnvoll, um
Skalierungsprozesse im Reallabor zu identifizieren und
systematisieren
mögliche Hindernisse, Barrieren identifizieren
weiterer Forschungsbedarf, um methodische Ansätze zu
ergänzen, entwickeln und zu testen
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Fragen?
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